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Klettersteigführer
Österreich

Alle lohnenden Klettersteige 
zwischen Bodensee und Wienerwald

Mit Tourenblättern zum Ausdrucken und Mitnehmen - 
der Führer bleibt somit unbeschädigt!

Klettersteigführer 
 mit DVD-ROM - 
 viele Klettersteigfilme!

 Infos: www.alpinverlag.at

Zufahrt: Auf der A14 nach Götzis und im Ort bei der Kirche östlich in Richtung 
Schwimmbad abzweigen (beim Schwimmbad ist der Ausgangspunkt für die gesamte 
Runde - Via Kapf, Via Kessi und Via Örfla). Man folgt der kurvigen Straße hinauf nach 
Meschach und weiter, bis ca. 300 m vor dem Gasthaus Spallenhof bei Wegweisern 
eine Parkmöglichkeit kommt.

Mit Öffis: Mit der Bahn nach Götzis und weiter mit dem "Meschabus" nach Meschach 
(nur an Sonn- und Feiertagen) oder Buslinie 1 nach Götzner Berg.

Zustieg zur Wand: Vom Parkplatz auf dem Güterweg ein kurzes Stück Richtung 
Westen bis zur Einbuchtung und beim Waldrand kurz links gehen. Dann gleich den 
zweiten Steig rechts steil hinunter (kein Wegweiser, leicht zu übersehen). Am Fuß der 
Kapfwand rechts den Steigspuren zu den Einstiegen folgen. Via Kapf ist der linke 
Klettersteig - der Steig ist angeschrieben.

Bei Nässe ist der Fußabstieg zum Einstieg heikel! Für Anfänger nicht geeignet. In 
Kombination mit der Via Örfla in der Örfla-Schlucht ergibt sich ein sehr gut ausgefüllter 
Klettersteigtag im Bregenzerwald. Meist klettert man die Via Kessi runter und die Via 
Kapf hinauf. 

Abstieg: Südwestlich auf dem Kamm hinunter in die Einbuchtung (Sattel) und zurück 
zum Parkplatz.

© www.bergsteigen.at


